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Der Entenweiher ist ein ornithologisches Schutzgebiet von regionaler Bedeutung. Zahlreiche 
Erholungssuchende jeglichen Alters erfreuen sich auf dem Breitmattenweg an der reichhaltigen 
Vogelwelt auf und am Weiher. 

Dieser Ort des Staunens und Bestaunens dieses Vogelreservats weist allerdings etwelche Mängel 
auf. So stehen z.B. die Betrachtenden auf dem Breitmattenweg den Velofahrenden im Weg, resp. 
die Velofahrenden (und teilweise auch Autofahrenden) stören die Verweilenden beim Betrachten 
der Vogelwelt. Kinder und Fahrzeuglenkende gefährden sich gegenseitig. Die Sitzmöglichkeiten 
sind so platziert, dass wer sie nutzt, keinen Blick auf den Weiher hat, weil er zu tief sitzt, resp. weil 
zwischen der Bank und dem Naturschutzgebiet der Weg verläuft. 

Es ist den Unterzeichnenden dieses Vorstosses ein grosses Anliegen, dass der Entenweiher nicht 
zu einem Rummel- und Tummelplatz verkommt, sondern ein Ort wird, von dem aus ungestört die 
Natur bestaunt werden kann. Der Ort sollte einladen zum Verweilen, anregen zum Beobachten 
und sich Gedanken über die Vorgänge in diesem Vogelschutzreservat zu machen (Stärkung des 
ornithologischen Schutzgebiets und naturnahe Attraktivierung). 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zusammen mit allen involvierten Stellen (im 
Rahmen des Landschaftsparks Wiese), zu prüfen und zu berichten 

- wie die Situation für die Beobachtenden beim Entenweiher (u.a. im Bereich des 
Breitmattenwegs) verbessert werden kann 

- ob Sitzgelegenheiten derart platziert werden können, dass ein direkter Einblick in den Weiher 
möglich ist 

- ob, z.B. durch einen Beobachtungsturm/Observatoire (auch für Kinder) ein verbesserter, 
noch attraktiverer Einblick auf den Entenweiher ohne zusätzliche Störung der Natur 
ermöglicht werden kann. 

- ob mit lnfotafeln (z.B. im Rahmen des geplanten, den gesamten Landschaftspark 
erfassenden Beschilderungs- und lnformationskonzepts) über den ökologischen Wert dieses 
Naturreservats informiert werden kann. 
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